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Informationsblatt für Patientinnen mit Kinderwunsch und Schwangere 
Aufklärung über die mRNA-basierte Schutzimpfung gegen SARS-CoV-2 von Schwangeren, Stillenden 

und Frauen mit Kinderwunsch sowie von engen Kontaktpersonen der Schwangeren 

 

Die Ständige Impfkommission (STIKO) des RKI4  sowie die deutschen5 und internationalen 

Fachgesellschaften für Frauenheilkunde, Geburtshilfe und Perinatalmedizin  

empfehlen die mRNA-Impfung gegen SARS-CoV-2 (COVID) 

von Schwangeren ab dem zweiten Schwangerschaftsdrittel, von Stillenden und Frauen mit Kinderwunsch 

sowie von engen Kontaktpersonen der Schwangeren (Stand 10.9.2021). 

 

Hintergrund: 

Die Schutzimpfung gegen SARS-CoV-2 mit mRNA-Impfstoffen bei Schwangeren im zweiten und dritten 

Schwangerschaftstrimenon wurde international untersucht (allein in den USA an mehr als 35 000 

Schwangeren, davon mehr als 5000 in der Frühschwangerschaft). Studien zu Impfungen in früheren 

Schwangerschaftsstadien sind noch nicht abgeschlossen. Aktuelle Studienergebnisse zeigen: 

 

- Keine erhöhten Risiken durch die Impfung für Mutter bzw. Kind im Vergleich zu Nicht-Schwangeren. 

 

- Die Impfung wirkt effektiv und macht ähnlich geringe Nebenwirkungen wie bei Nicht-Schwangeren. 

 

- Sie kann einen Infektionsschutz (Nestimmunität) für das Baby hervorrufen, da impfinduzierte Antikörper   

über die Plazenta übertragen werden bzw. in die Muttermilch übergehen1 

 

 - Sie erfordert keine Stillpause oder -verzicht. 

 

Internationale und die deutschen Untersuchungen von COVID-infizierten Schwangeren zeigen:  

Eine Covid-Infektion in der Schwangerschaft erhöht im Vergleich zu Nicht-infizierten Schwangeren deutlich 

das Risiko insbesondere für: 

 

- einen schweren Krankheitsverlauf bei der Schwangeren mit Aufnahme auf die Intensivstation, 

Beatmungspflicht und Tod2   

 

- geburtshilfliche Komplikationen, wie Frühgeburt, Fehlgeburt, Intrauteriner Fruchttod, 

Schwangerschaftshochdruck-Erkrankung (Präeklampsie), Thrombosen/ Embolien3   

 

Wir empfehlen Ihnen deshalb, sich über Ihren Frauenarzt, Ihren Hausarzt oder ein Impfzentrum mit einem 

mRNA-Impfstoff gegen SARS-CoV2 impfen zu lassen. Wenn auch eine Pertussis-Impfung gemäß den 

Empfehlungen der STIKO geplant ist, wird empfohlen, jeweils zwei Wochen Abstand zwischen den 

Pertussis- und COVID-Impfgaben einzuhalten. 

 

 

Ich habe das Informationsblatt gelesen und verstanden. 

 

 

 

  

Augsburg,______________   _______________________________________________ 

Ort, Datum     Unterschrift der Patientin/                  Partner/Partnerin  
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